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Die Grellinger Quellen in Angenstein sowie im Pelzmühle- und Kaltbrunnental lieferten in einer 
über 10 km langen Leitung Wasser in die Filteranlagen auf dem Areal der IWB an der 
Reservoirstrasse. 

Im Jahr 2003 wurde die Nutzung dieser Anlagen von den IWB aufgegeben. Die Quellfassungen, 
die Wasserleitung und die Filteranlagen mit dem ersten Reservoir sind einmalige Zeugnisse einer 
auf Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz ausgerichteten Wasserversorgung. 

Die Quellen sind in einer für die damalige Zeit aufwendigen Art und Weise gefasst worden. Das 
Wasser konnte ohne zusätzlichen Energieverbrauch im freien Fluss in die Filter- und 
Reservoiranlagen auf dem Bruderholz geleitet werden. Über einen Sandfilter wurde das Wasser 
gereinigt und in das Netz der IWB eingespeist. Dank einer Jahrzehnte dauernden extensiven 
Bewirtschaftung hat sich auf den Dächern der Filteranlagen an der Reservoirstrasse Magerrasen 
entwickelt, der für den Naturschutz von höchstem Interesse ist. 

Die künftige Nutzung sowohl der Grellinger Quellen als auch der Filteranlagen und zweier 
Reservoirs auf dem Bruderholz ist im Moment noch unklar. Im Moment wird die Nutzung der 
Anlagen kontrovers diskutiert. Der Anzug Gabriele Stutz-Kilcher und Konsorten verlangt eine 
Prüfung der Umzonung des Areals in eine Wohnzone. Im Sommer 2008 ist zudem eine kulturelle 
Zwischennutzung des Filteranlagegebäudes geplant. Im Zusammenhang mit den aktuellen 
Diskussionen um die Qualität der Wasserversorgung in der Region Basel sind die Anlagen 
prädestiniert, als Vermittlungsplattform für die Themen Ressourcenschutz, Nachhaltigkeit und 
Wasserversorgung zu dienen. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

– Welche Pläne für die künftige Nutzung der Grellinger Quellen bestehen.  

– Welche Pläne für die Nutzung der Filteranlagen und der stillgelegten Reservoirs auf dem 
Bruderholz bestehen.  

– Ob eine zukünftige Nutzung der Quellen und Filteranlagen im Zusammenhang mit dem 
Thema Wasser und Wasserversorgung (Wissensvermittlung, Nachhaltigkeits- und 
Ressourcen-Pädagogik in Kombination mit konservatorisch-musealen Aspekten) denkbar ist. 
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